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Um unsere Sonne kreisen 8 Planeten. Viele dieser Planeten besitzen Monde, die wiederum um "ihren" Planten kreisen, so wie unser Mond sich um die Erde bewegt.

Sie heißen: Merkur, Venus, Erde, Mars, Jupiter, Saturn, Uranus und Neptun.
 So kannst du Dir die Reihenfolge der Planeten leicht merken- die Anfangsbuchstaben ergeben einen Satz: „M-ein V-ater E-rklärt  M-ir  J-eden  S-onntag  U-nseren  N-achthimmel“. 
Die Planeten sind Himmelskörper, die um die Sonne wandern. Beständig verändern sie daher auch ihre Position am Sternenhimmel, sie„   wandeln“. Wir nennen sie auch Wandelsterne. Fixsterne dagegen verharren in ihrer Position. Die Planeten leuchten nicht selbst, wie dies die Fixsterne tun. Wie kommt es denn, dass wir sie trotzdem am Himmel sehen können? Sie sind deshalb im dunklen All sichtbar, weil sie vom Licht der Sonne angestrahlt werden. Sonne und Planeten bilden unser Sonnensystem. Die Planeten kreisen in elliptischen Bahnen um die Sonne herum. Was heißt elliptisch? Eine Ellipse ist sozusagen ein gestauchter oder in die Breite gezogener Kreis. Wenn etwas die Form einer Ellipse hat, dann ist es elliptisch. Einige Planeten haben eine feste Oberfläche und sind relativ klein. Diese heißen: Erde, Merkur, Venus und Mars. Pluto, der kleinste, wird seit 2006 nicht mehr zu den Planeten gezählt. Dann gibt es auch noch große Planeten, welche aus Gas bestehen, also gasförmig sind. Es sind dies: Saturn, Uranus, Neptun und Jupiter. Jupiter der allergrößte unter den Planeten, ist wahrhaft ein Riese.     
